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Liebe Freunde! 
 
Ich habe bereits beim Novemberclubabend angekéndigt, dass die Zeitung 4/16 
erst im JÓnner erscheinen wird. Einer der Grénde, wenn nicht gar der Hauptgrund 
war, dass Génter (Redakteur) die gräÎten Probleme mit der Neuaufstellung unse-
rer Homepage hatte. Einen kurzen Bericht dieses Problems findet Ihr in diesem 
Heft.  
Jetzt sind wir wieder online ö Hurra!!  
In 3/2016 berichtete ich éber die seltsame Handlungsweise des ÈAMTC, seit April 
2016 in Niederästerreich keine Drei- Radfahrzeuge mehr zu éberpréfen. In eigen-
artiger Gleichschaltung trifft dies auch beim ARBÈ seit dieser Zeit zu. Den Schrift-
verkehr mit dem zustÓndigen ÈAMTC Mitarbeiter kännt Ihr in diesem Heft nachle-
sen. 
GroÎe PlÓne haben wir fér die nahe und auch weitere Zukunft. Das wÓre zuerst 
einmal: 
 
18. MÓrz 2017    
Generalversammlung (keine Neuwahl des Vorstands da diese jedes 2. Jahr 
durchgeféhrt wird). Die Einladung dazu erfolgt mit gesonderter Post. 

 
19. MÓrz 2017   
57. Schneerosenfahrt, dieses Mal mit einigen KaRo­s im Teilnehmerfeld! 
 
09.-11.Juni 2017   
Drei- Radtreffen in Halsbrécke- Mittelsachsen 
 
? Juni 2017 (Termin noch nicht fixiert)    
Messerschmitttreffen bei Helmut Vätter in Kaprun. Dieses Treffen veranstaltet 

Helmut aus Anlass der Fertigstellung seiner Messerschmitt- Museumsecke 
und der Aufstellung einer Original Wiener Riesenrad- Gondel. 

 
Und in weiterer Zukunft 
 
21.- 24. Mai 2020  
JubilÓumstreffen 60 Jahre Karo- Club, wo? Das Geheimnis wird bald geléftet. 
  

Fér die Íberweisung des Clubbeitrags 2017 lege ich einen Zahlschein bei, bitte 
rasch erledigen, danke. 
 
Einen schänen Jahresbeginn mit steigenden Temperaturen  
 
wénscht Euch 
 
Werner   
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Liebe Freunde, 
 
Nun erlaube ich mir, mich zu Wort zu melden. 
Wie Ihr vermutlich alle wisst, hatten wir in der Vergangenheit massive Probleme 
mit unser Homepage. 
Ich mächte Euch nicht mit Details langweilen, nur so viel, dass beinahe alles 
schief lief was man sich vorstellen kann. 
Ich hoffe fér uns alle, dass dies nun erledigt ist und wir zumindest fér die nÓchs-
ten Jahre von diesen Problemen verschont sind. 
Die Homepage wurde auf die neueste Version der Software eingerichtet.  
Solltet Ihr in dieser Transfer Phase zum ungénstigen Zeitpunkt auf unsere Home-
page geschaut haben, habt Ihr unter UmstÓnden sehr seltsame BeitrÓge lesen 
kännen. 
Ich habe hier keine andere ErklÓrung dass bei diesem Umformatieren und Trans-
ferieren der alten Inhalte es durch mehrmalige Sprachébersetzungen von/ins 
Englische und wieder zuréck zu Passagen gekommen ist, bei denen oftmals in 
jedem Satz das Wort ýgestorbenû vorgekommen ist. Auch in solch Zusammen-
hang wie:û Er ist gestorben und alle freuen sich daréberā.û. 
Ich habe versucht diese Texte wieder zu bereinigen. Allerdings sind immer noch 
seltsame Satzstellungen und Ausdrécke vorhanden. 
Da es sich aber meist um BeitrÓge handelt die bereits alt und éberholt sind, die 
ich durch neue ersetzen mächte werde ich hier nicht mehr korrigieren. 
 
Meine Bitte wie schon oft, helft mir bei der Aktualisierung sowohl der Homepage 
als auch bei der Gestaltung unserer Zeitung. 
 
Ich versuche zwar so gut ich kann aber bei Mangel an Input wird die Zeitung zu 
so etwas wie einem Tagebuch von Génter Heidrich verkommen. 
 
ZusÓtzlich zu den bekannten oben genannten Schwierigkeiten laboriere ich seit 
den Weihnachtsfeiertagen an einer hartnÓckigen Grippe. die mich hoffentlich 
bald aus der Umklammerung entlÓsst. 
 
Ich habe mir ein Weihnachtsgeschenk gemacht und einen neuen Computer an-
geschafft. Einen APPLE. Ein wunderbares Ding. Was ich allerdings nicht in Betracht 
gezogen habe war, dass es doch sehr groÎe Unterschiede zum System Microsoft 
gibt. Wer schon an einem Computer gearbeitet hat weiÎ wie Zeitintensiv es sein 
kann wenn einfache Funktionen nicht mehr wie gewohnt funktionierenā. 
 
All dies sei ein wenig die ErklÓrung warum es in der letzten Vergangenheit zur 
Verzägerung unserer Zeitung als auch der Probleme mit unserer Homepage ge-
kommen ist, 
 
Hoffen wir auf ein gutes 2017 und auf diesem Wege ein gesundes gutes neues 
Jahr 
Euer Redakteur Génter 
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Der KARO-Club veranstaltet am Sonntag dem 19. MÓrz 2017 
die 57. Schneerosenfahrt in den Wienerwald 

1) Fahrtleiter: 
 
Martin GOLDHAHN, Tel.: 0676/5363383 E-Mail puch-noriker@gmx.at 

2) Teilnahmebedingungen: 
 
Zum StraÎenverkehr zugelassene Fahrzeuge bis Bj. 1997 mit géltigem 
ýPickerlû (Probenummern erlaubt). Es werden keine Autobahnen oder mautpflichtige 
SchnellstraÎen befahren. 
 
3) Zeitplan: 
 
Eintreffen am 19. MÓrz ab 9:30 Uhr vor dem Thermenrestaurant in der Rämertherme 
Baden. Zufahrt éber Rainerring ö Gréner Markt. Wir haben die Erlaubnis, unsere Old-
timer- Fahrzeuge wÓhrend des Aufenthalts im Restaurant, auf der FlÓche davor auf-
zustellen. Fréhstéck im Lokal ist im Startgeld inkludiert. Die Abfahrt erfolgt pénktlich 
um 10:30 Uhr. Das Ziel ist in der Steinwandklamm, Furth an der Triesting  
 
4) Wertung: 
 
Der Gesamtsieger erhÓlt die ýSchneekugelû, welche in Handarbeit individuell herge-
stellt ist. Der Sieger/das Team wird durch diverse ýSonderpréfungenû ermittelt. Die 
GÓsteklasse wird separat gewertet. 
 
5) Fahrzeuge: 
 

    Fér die Gesamtwertung um die Schneekugel sind zulÓssig: Alle Fahrzeuge, die auch 
den Zielsetzungen des KARO-Clubs entsprechen. Das wÓren: Kabinenroller, Roller, 
Mopeds, BeiwagenmotorrÓder, MotorrÓder bis 350ccm und Kleinautos bis 999ccm. 
 

mailto:puch-noriker@gmx.at
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6) Nenngeld/Nennung: 
 
Pro Fahrzeug! Clubmitglieder Ď 15,- Nichtmitglieder Ď 20,- Beifahrer Ď 10,-. Der Be-
trag wird vor dem Start eingehoben. Wegen der Disposition der Fahrtunterlagen, 
Startnummern und Reservierung in den LokalitÓten ist eine vorherige Anmeldung 
bis 12. MÓrz notwendig. Fréher ist es noch besser. Das Startgeld beinhaltet sÓmtli-
che Fahrtunterlagen, Startnummern, die Scheekugel fér den Gewinner, das Fréhs-
téck in der Rämertherme und den Museeumseintritt.  
 

     7)  Sonstiges: 
 
Auf äffentlichen und privaten StraÎen gilt die StvO. Der Veranstalter lehnt jede Ver-
antwortung fér Personen- und SachschÓden, die wÓhrend der Veranstaltung ent-
stehen ab. Jeder Fahrer hat die zivil- und strafrechtliche Verantwortung fér Perso-
nen- und SachschÓden die von ihm bzw. von seinem Fahrzeug verursacht wer-
den, zu tragen. Die Teilnehmer verpflichten sich unter keinen UmstÓnden die or-
dentlichen Gerichte anzurufen. Pannenfahrzeug ist keines vorgesehen. 
 
8)  AllfÓllige ·nderungen: 
 
Die Schneerosenfahrt kännte auch eine unbefestigte StraÎe (ca. 4km enthalten). 
Die Gesamtstrecke von Baden bis zum Ziel féhrt éber Bundes- und LandesstraÎen 
und betrÓgt ca. 60km. Auf der Strecke ist ein Museumsbesuch vorgesehen. 
 
9) Siegerehrung: 
 
Das Ziel unserer Ausfahrt und die Siegerehrung ist in Furth an der Triesting. Das 
Mittagessen kann hier ab ca. 14:00 Uhr eingenommen werden, anschlieÎend er-
folgt die Siegerehrung.  
 
Der Fahrtleiter:   
Martin Goldhahn 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommt mit Euren DreirÓdern!! 
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Servus Sportsfreunde! 
 
Das sind schäne WeihnachtsgréÎe, mir Anfang Dezember zugegangen - nur scheint's 
mir, Óhnliches schon voriges Jahr gehärt zu haben.  

Wenn's stimmt, dann gibt's nÓchstes Jahr 
im Herbst (!?) wieder einen Pflichttermin.  

Das Kleinwagenmuseum in Stäry war ja 
was!  
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Die GräÎten. Und die Treffen auch!  

Da konnten wir in den 80erJahren noch die Konstrukteure unserer Kleinwagen tref-
fen. Wie z.B. Paul Kleinschnittger, der fleiÎig Ersatzteile, die er aus der Konkursmasse 
seines Werks gerettet hatte, verkaufte.  

 

Oder Norbert Stevenson vom Ful-
damobil, der uns erklÓrte, dass 
beim Zéndapp Janus nur ein 
Rauchfang durchs Dach die ther-
mischen Probleme läsen hÓtte 
kännen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Norbert Stevenson, der Erfinder  

              des Fuldamobils, 1980. 

 

 

 

 

Oder 20 Jahre spÓter, als uns der US-Amerikaner Bruce Weiner einen uns zugelau-
fenen Mazda abkaufte. 
 

Weitermachen! 
NG  
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¥57a Íberpréfung beim ÈAMTC 
.(MotorrÓder, Kabinenroller und 3-rÓdrige Mopeds)  
 

Wem diese Íberschrift bekannt vorkommt, hat recht. Diese hatten wir bereits in unserer 
letzten Zeitung. 
 
 
Werner ist, wie versprochen ýdran gebliebenû und hat am 15. September die unten zu 
lesenden email als Antwort vom ÈAMTC erhalten: 

 
Von:  Lokotar Harald (TD 1) [ mailto:harald.lokotar@oeamtc.at]  
Gesendet:  Donnerstag, 15. September 2016 08:40 
An:  'werner.heidrich@aon.at' 
Betreff:  Ä57a Begutachtungen Kabinenroller 
  

  

Sehr geehrter Herr Heidrich, 

  

vielen Dank fér Ihre Kundenreaktion, mit der Sie dem ÈAMTC Gelegenheit geben, auf Ih-

re Kritik  zu reagieren. Fér die Mitarbeiter Ihres Clubs ist es ÓuÎerst wichtig, sowohl éber 

positive als auch éber negative Erfahrungen mit dem Club-Service informiert zu werden. 

Denn Ihre Beurteilung ist eine wichtige Orientierungshilfe fér die Arbeit des ÈAMTC im 

Dienste seiner Mitglieder. 

  

Bezugnehmend auf Ihr Anliegen bzw. auf unser Telefonat, darf ich Ihnen mitteilen, dass 

es gewisse gesetzliche Voraussetzungen gibt, um eine ¥57a Begutachtungen als er-

mÓchtigte Préfstelle durchféhren zu kännen und zu dérfen: 

a) das Personal muss fér die ¥57a Begutachtungen geeignet, ausgebildet und behärd-
lich genehmigt sein, ebenso méssen die fachlichen aber auch spezifischen Vorausset-
zungen vorhanden sein 
b) die erforderlichen Einrichtungen fér die entsprechenden Fahrzeugkategorien méssen 
vorhanden sein 
c) das Unternehmen bzw. die Gutachter méssen vertrauenswérdig sein 
Die Erteilung der ErmÓchtigung und deren Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen zur Durchféhrung der wiederkehrenden Begutachtung obliegen dem jeweiligen 
Landeshauptmann und seinen Beamten. 
 

mailto:harald.lokotar@oeamtc.at
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Sollte eine der oben genannten Voraussetzungen, nach Ansicht des Landeshaupt-
manns bzw. der zustÓndigen Abteilung, nicht erféllt werden kännen, so ist die Begut-
achtung abzulehnen. Wir befinden uns derzeit in permanenten Kontakt mit der nie-
derästerreichischen Landesregierung, bezéglich der gesetzlichen Voraussetzungen 
aller Fahrzeugklassen, um zukénftig auch wieder alle Fahrzeuge in voller QualitÓt 
und Rahmenbedingungen begutachten zu kännen. 
Bitte seien Sie versichert, dass dies keine Schikane Ihnen gegenéber darstellen soll, 

sondern es sich hierbei um Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben der Republik Ès-

terreich handelt, denen der ÈAMTC als befugte Préfstelle nachkommen muss. 

  

Ich hoffe auf Ihr VerstÓndnis und verbleibe, 

mit freundlichen GréÎen, 

  
  

 
HARALD LOKOTAR 
Regionalleitung Wien Süd | TD- RO- MS 
ÖAMTC | Breitenleerstr. 29 | 1220 Wien 
T +43 (1) 2509621774 | F +43 (1)25096201774  
harald.lokotar@oeamtc.at | www.oeamtc.at | ¥AMTC ZVR 730335108 

  

 
 

 
Werners Antwort wie folgt: 
 
Werner HEIDRICH 
Obmann des KARO- Club Èsterreich 
(Óltester Oldtimerclub Èsterreichs gegr. 1960) 
Mitglied des ÈMVV 
Anna Steurergasse 3 
2752 Wällersdorf  

Wällersdorf 10. Oktober 2016 
Sehr geehrter Herr Lokotar, 

danke fér Ihr Antwort E-Mail vom 15. September 2016. Ich bedauere, dass Sie nicht 
auf mein Anliegen bezéglich der nicht mehr mäglichen Íberpréfung von 3-rÓdrigen 
Fahrzeugen in Niederästerreich, die unter der Kategorie L2e, L4e und L5e geféhrt 
werden, eingegangen sind. ¬/¬ 

mailto:harald.lokotar@oeamtc.at
http://www.oeamtc.at
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Das Mail ist allgemein gehalten und bezieht sich weder auf den Grund noch auf die 
Details, WARUM der Club, mit immerhin 2.000.000 Mitgliedern, auÎerstande ist, eine 
zugegebenermaÎen Minderheit an Fahrzeugbesitzern mit einer ¥57a Íberpréfung zu 
bedienen. Bis 2015 war dies sehr wohl mäglich und wurde sowohl von mir, als auch 
Mitgliedern unseres Clubs in Anspruch genommen. 

Ich bin besorgt, wenn Sie schreiben, dass Ihr Personal vom ÈAMTC in NÈ weder ge-
eignet, ausgebildet noch behärdlich genehmigt ist und es keine fachlichen und auch 
spezifischen Voraussetzungen Ihrer Mitarbeiter in Niederästerreich gibt. [Siehe Pkt. a) 
Ihres Schreibens]. Das ist insofern bedenklich, da Mitarbeiter des Clubs mäglicherwei-
se bis 2015 unqualifiziert gearbeitet haben!!! 

Lt. Pkt. b) fehlt es im gesamten niederästerreichischen Raum an erforderlichen Einrich-
tungen, um die oben angeféhrten Fahrzeugkategorien zu éberpréfen, da frage ich 
mich schon, wie das kleine WerkstÓtten mit wesentlich geringeren Mäglichkeiten zu-
stande bringen sollen. Es kann und darf nicht die Nutzbarkeit unserer Fahrzeuge un-
mäglich gemacht werden, noch dazu wo doch der ÈAMTC in all den Jahren stolz auf 
seine Liebe zu Oldtimern ist und war. 

Lt. Pkt. c) Ihres Schreibens ýméssen das Unternehmen und die Gutachter vertrauens-
wérdig seinû, ich frage mich, was ist in NÈ vorgefallen, dass die Vertrauenswérdigkeit 
dem ÈAMTC 2016 abhanden gekommen ist??? 

Wie Sie weiter schreiben obliegt die ErmÓchtigung zur Durchféhrung der wiederkeh-
renden Íberpréfung dem Landeshauptmann. Diese ErmÓchtigung war, so nehme ich 
an, bis 2015 gegeben. WARUM und durch welche Íbertretung, bzw. welchen Miss-
stand wurde diese Befugnis entzogen??? 

Im Schlusssatz schreiben Sie ýā..gesetzliche Vorgaben der Republik Èsterreichāāû und 
plätzlich nicht mehr wie einleitend, ýobliegt dem jeweiligen Landeshauptmannû. 

Bei Ihrem Telefonat erwÓhnten Sie, ich känne ja nach Eisenstadt oder nach Wien- 
SchanzstraÎe oder Wien Séd oder gar nach Floridsdorf fahren. Ich finde das nicht gut, 
denn das erfordert eine Anreise von mindestens 60km und kann wohl nur als 
schlechter Scherz aufgefasst werden. Ganz zu schweigen von der Unzumutbarkeit fér 
Mitglieder, die weit entfernt von Wien oder Burgenland ansÓssig sind. 

Ist dieser Entzug der Préflizenz fér den ÈAMTC nur in Niederästerreich schlagend ge-
worden, oder sind auch andere BundeslÓnder betroffen? Was hat der ÈAMTC bisher 
unternommen und wann ist mit einer zufriedenstellenden Läsung in dieser Angele-
genheit zu rechnen?? 

In Erwartung einer umfassenden Stellungnahme verbleibe ich 
Werner Heidrich, 
Obmann Karo- Club Èsterreich 
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Dieser, Werners Brief ,blieb bis heute vom ÈAMTC unbeantwortet!!!! 

 

 

Anbei noch eine Liste der ÈAMTC Betriebe die Dreirad Fahrzeuge, ýL4eû éberpréfen:!!! 
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Liebe Freunde, 

 

Anbei mächte ich noch einen kurzen Íberblick éber unsere letzte Veranstaltung 
des Jahres 2016 dem 29. Gipfelsieg auf dem Stuhleck berichten.. 

 

Traditionell trafen wir bei der Rämertherme in Baden zusammen.  

Auch in diesem Jahr war es wieder eine Wetterlotte-
rie. Als Fahrleiter fuhren wir noch 2 Tage vor der Aus-
fahrt die Strecke nochmals ab. Der Pfaffensattel prÓ-
sentierte sich, wie hier zu sehen. 

Den Héttenwirt begegneten wir bei der Abzweigung 
zur Auffahrt zum Géntherhaus. Er fuhr sein GelÓnde-
fahrzeug. Auf Nachfrage bestÓtigte er, dass es keine 
Chance auf Zufahrt gebe, da die StraÎe 1/2 Meter 
zugeschneit sei. 

 

Gottseidank verbesserte 
sich die Wettersituation 
und am Tag unserer Aus-
fahrt konnte ich mich vor 

Abfahrt noch mit dem Héttenwirt telefo-
nisch verstÓndigen und erfahren, dass 
die Zufahrt an diesem Tage frei sei. 

 

Nach unserm ausgiebigen Fréhstéck in 
der Rämertherme wurden die 
ýROADBOOOKSû verteilt und gegen  

10 00 Uhr brachen wir auf. 

Es war, wie gewohnt eine eher gemétli-
che Ausfahrt. 


